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Samſtag den 14. Mai 1803. 
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Wien vom 23. April. 


Zur Beendigung der Deutſchen Ent⸗ 
ſchaͤdigungsſache haben Se. kaiſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt nunmehr das Reichs gutachten ra⸗ 
tifieirt und nach Regensburg abgeſandt. 

Nürnberg, vom 28. April. 

Die Kayſerl. Ratification des letzten 
Reichsgutachten iſt zu Regensburg ans 
gekommen. Es ſind dabei einige Vor⸗ 
behalte, unter andern, daß der Weſt⸗ 
phaͤliſcce Friede in allem demjenigen 
beſtaͤttigt werden ſolle, was nicht gegen 
die neuen Entſchaͤbigungsverhandlungen 
iſt, nebſt einigen andern Neſtrictionen. 

Amſterdam, vom 30. April. 

Der Franzoͤſiſche Truppenmarſch nach 


mer fort, und man verſichert, die 
Franzoͤſiſche Armee in unſerm Lande 
werde dis auf 30000 Mann vermehrt 
werden, im Fall es zum Bruch mit 
England kommen ſollte. 
Paris, vom 27. April. 
Die oͤffentliche Meinung iſt hier 
ganz fuͤr die Fortdauer des Friedens. 
Nachdem ſich die confolidirten 5 Pro⸗ 
zent lange zu 53 Franken erhalten hats 
ten, ſind ſie ſeit vorgeſtern auf 54 
Franken 10 Centimen geſtiegen, weil 
man erfahren, daß letzten Freitag ein 
geheimer Staatsrath gehalten worden 
iſt, in welchem Beſchluͤſſe gefaßt ſeyn 
ſollen, die fuͤr den Frieden vortheil⸗ 
haft find, Ungeachtet nichts von den 


Grave und Nymwegen dauert noch im» ! Bedingungen ins Publikum gekommen 


ME 


iſt, 


„ 


iſt, ſo S 
daß die Di iR we 


gelegt find, 


Frieden beguͤnſtigt und beſchleunigt, 
iſt die Nachricht, daß die Unterhand— 
lung, welche Herrn Pitt wieder ins 
Engliſche Miniſterium bringen ſollte, 
ſich zerſchlagen hat. . 

„Obgleich die Streitigkeiten zwiſchen 
Frankreich und England noch immer 
nicht Öffentlich entſchieden find, fo ent: 
ſteht doch unſere beſte Garantie für 
die Fortdauer des Friedens unter an⸗ 
dern auch aus der Betrachtung des 
gegenwaͤrtigen Zuſtandes und der Ver⸗ 
haͤltniſſe der Machte auf dem feſten 
Landt. Keine dieſer Maͤchte will Krieg, 
keine derſelben wird mit England zum 
Kriegfuͤhren gemeinſchaftliche Sache 
wachen, und Frankreich iſt ganz be⸗ 
ſchaͤftigt, die libel wieder gut zu 
mochen, welche Krieg und Revolution 
in ſeinem Junern angerichtet haben.“ 

Lord Whitworth erwartete dieſer 
Tage mit Ungeduld einen Courier aus 
London mit wichtigen Depeſchen, der 
ober bisher wegen der unguͤnſtigen 
Witterung noch nicht hat ankommen 
koͤnnen. 

Die 


Streitigkeiten zwiſchen den 


Nordamerikaniſchen Staaten und Spa⸗ 


nien wegen New» Orleans ſind, wie 
das heutige Journal de Paris ſagt, 


auf dem Punkt, ausgeglichen zu were 


den. 


gen Maltha bei: 
a ches die Englaͤnder, 
wie es heißt, noch einige Zeit beſetzt 
halten werden. Man erwartet nun 
jeden Tag die foͤrmliche Entſcheidung⸗ 
Was bon bieſiger Seite zuverläßig den 


8% Rist nach Auxonne 
abgereiſet, um di Helvetiſchen Trup⸗ 
pen zu organiſiren, die in Franzoͤſ. 
Dienſt getreten ſind. Die Truppen be⸗ 
geben ſich nach Marſeille. Die Ar⸗ 
tillerie derſelben gebt allein nach Cher⸗ 
bourg. 


Paris vom 26. April. 


Wie man von guter Hand ver⸗ 
nimmt, bat der erſte Conſul den 
25ten dieſes einigen Mitgliedern des 
geſetzgebenden Corps, die nach Gts 
wohnheit des Sonntags ihre Aufwar- 
tung machten, die Verſicherung geges 
ben, daß vor dem Ende der gegen 
waͤrtigen Verſammlung des geſetzge⸗ 
benden Corps, deſſen letzte Sitzung 
vor dem sten Mei ſtatt finden muß, 
die große Frage über Krieg und Frie⸗ 
den entſchieden ſeyn muͤſſe. Auch ſoll 
er hinzugefuͤgt haben, daß, da die 
Maͤchte des ſeſten Landes alle auf Sei⸗ 
ten Frankreichs wären , der Krieg auf 
keinen Fall von langer Dauer, aber 
deſto furchtbarer für die angreifende 
Parthey ſeyn werde. Endlich hat er 
geſagt, daß Frankreich alles thaͤte und 
ferner thun wuͤrde, was mit ſeiner 
Ehre beſtehen koͤnnte, um den Ban 
zu erhalten, 

Zu Davre und Boulogne na eine 
gewiſſe Anzahl bewaffneter Fahrzeuge 
erwartet, welche Detaſchements kinien⸗ 
infanterie und leichter Truppen am 
Bord haben 

Der Herzog von Bedford iſt aus 
England zu Calais eee 

a ne 
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Avertiffemente 


Nachricht 
von dem k. k. weſtgaliziſchen dandes⸗ 
gubernium. 

Da die mittels der krakauer Zeis 
tungen unter den Zahlen 25. 26. 
und 27. auf den 19 ten Mai d. J. 
aus geſchriebene Verſteigerung det 
Wachskerzenlieferung für die hierorti⸗ 
gen k. k. Stellen, und Aemter erſt 
am 28ten dieſes Monats abgehalten 
werden wird, ſo wird ſolches zur 
Wiſſenſchaft hiemit bekannt gemacht. 

Krakau den 2. Mai 1803. 


Widmann. 3 


— 
Von der Roͤmiſch Kaiſerlichen auch zu 

Hungarn und Boͤhmen Koͤniglichen 

Apoſtoliſchen Majeſtaͤt wegen wird 

hiermit Jedermann kund und zu 

wiſſen gemacht: 

Seine K. K. Apoſtoliſche Maſeſtat 
haben allergnaͤdigſt in Erwegungl ge: 
zogen, daß mehrere während des letz⸗ 
ten Kriegs von den k. k. Armeen ent⸗ 
wichene Soldaten in die entfernteſten 
kaͤnder Europens, und manche ſogar 
in andere Welttheile gerathen ſind, wo 
die Nachrichten von dem im Jahre 
1800 erlaſſenen letzten Generalpardon 
ihnen nicht zugekommen, oder ſie außer 


Pm ß ß, 


Zeitungen, 

chungen bekannt geworden iſt, daß für 
die Zukunft bei den k k. Truppen die 
ewige Militärdienſtpflicht aufgehoben, 


Stande waren, davon anch zu 
machen, wo bingegen eine große An⸗ 
zahl ſolcher Leute ſeither aus den groͤß⸗ 
ten Entfernungen zuruͤckgelangt iſt, und 
zum Theil in den benachbarten frem⸗ 
den Staaten mit dem um ſo mehr 


ö ſehnlichen Wunſche, in ihr Vaterland, 


oder zu ihren verlaſſenen Fahnen zu⸗ 
tuͤckzukehren, umherirret, als es ben» 
ſelben aus den oͤffentlichen Blättern, 

und ſonſtigen Kundma⸗ 


und die Kapitulation auf beſtimmte 
Jahre des Krlegsdienſtes eingefuͤhret 
worden iſt. 

Damit nun derlei Menſchen, welche 
für ihr Verbrechen ſchon durch die Fol⸗ 
gen derſelben, and durch die ausge⸗ 
ſtandenen Muͤhſeligkeiten gebüßt haben, 
die Gelegenheit, den begangenen Feh⸗ 
ler wieder gut zu machen, erhalten, 
und in Zukunft der Northrile wieder 
theilhaftig werden moͤgen, welche die 
genaue Beobachtung der Pflichten jedem 
getreuen Soldaten, und Unterthan in 
den k. k. Staaten bringet; So haben 
Seine K. K Apoſtoliſche Majeſtaͤt aus 
Allerhoͤchſter Milde zu beſchließen ger 
ruhet, daß neuerdings ein General⸗ 
pardon auf acht Monate erlaſſen wer⸗ 
den ſolle. 


Zufolge dieſer allerböchſten Ent 
ſchließung werden folgende Beflimmunz 
gen feſtgeſetzt: 


Er⸗ 


2. — 200 = 5 
Erſtens: Der Zeitraum dieſes neuen “ Gnade find nur diejeni zen aus geſchloſ⸗ 


Achtmonatlichen Generalpardons iſt von 


dem ten May bis den letzten Der 


zember 1803. 

Zweitens: Allen Aus reiſſern der k. 
k. Armeen, welche binnen dieſer Friſt 
von Acht Monaten in die verlaſſenen 
Dienſte freiwillig zuruͤckkebren, in ner⸗ 
halb Landes bei einem oder dem an⸗ 
dern Militärkommando, Regimente, 
oder bei jeder andern Behörde, außer 
Landes bei den k. k. Geſandſchaften, 
oder den Reichswerbungen ſich melden, 
ihren Meineid bereuen, und kaͤnftig in 
den k. k. Dienſten befiändig zu blei⸗ 
ben angeloben, wird Nachſicht aller 
Ahndung und Beſtrafung, voͤllige Her ⸗ 
ſtellung ihrer Ehre, und ihres guten 


Leumunds oͤffentlich und unverbruͤchlich g 
Es hat kein Unterſchied 


zugeſichert. N 
Statt zwiſchen Fremden oder Inlaͤn⸗ 
dern, zwiſchen denjenigen, welche der⸗ 
malen in den K. K. Erbſtaaten, oder 
denen, welche in aus waͤrtigen Landen 
ſich aufhalten, es ſollen alle ohne ir⸗ 
gend eine Widerrede, einiges Beden⸗ 
ken, ober Hindergiß wieder angenom⸗ 


men, zu der Erfülung der gewoͤhnli⸗ 


chen Militärdienſtpflicht zugelaſſen wer⸗ 
den, und ihr durch Verlaſſung ihrer 


Fahne begangener Fehler ſoll auf im- 


met vergeſſen ſeyn. 
Drittens: Denjenigen unter den 
Zurückkehrenden, welche man zu wirk⸗ 
lichen Militaͤrdienſten nicht mehr taug⸗ 
lich finden ſollte, bleibt der freie Auf⸗ 
enthalt in den Erblanden geſtattet. 
Viertens: Von der in den beiden 
vorhergehenden Artikeln zugeſicherten 


ſen, welche neben dem Verbrechen der 
Deſerzion noch eines andern Verbre⸗ 
chens ſchuldig ſind. 

Faͤnftens: Eben fo find diejenigen 
Individuen ausgeſchloſſen, welche etwa 
‚ef nach der Bekanntmachung der ge⸗ 
genwaͤrtigen Allerhoͤchſten Entſchließung 
entweichen wurden; es bleibt vielmehr 
die in den Kriegsartikeln beſtimmte 
Strafe der Deſerzion ausdruͤcklich ge⸗ 
gen die ketztern vorbehalten. 

Sechſtens: Damit alle ubrigen nicht 
Aus genommenen mit deſto größerem Zus 
trauen dem Rufe ihrer Pflicht, und 
der Verbindlichkeit des vorher geleiſte⸗ 
ten Eides folgen, ſo wird zugleich 
allen Generalen, Oberſten, und an⸗ 
deren Offizieren, die genaueſte Beo⸗ 
bachtung der den Zuruͤckkehrenden zus 
geſtandenen Verzeihung, wie auch die 
aufmerkſamſte Sorgfalt anempfohlen, 
damit von jedem andern die zugeſicher⸗ 
ten Bedingungen gegen dieſelben ges 
wiſſenhaft erfuͤllet werden. 

Siebentens: Sollten jedoch unter 
den begnadigten Deſerteurs ſo pflicht⸗ 
vergeſſene Indibiduen ſich befinden, 
daß fie, ohne auf die Ullerhoͤchſte Milde 
Seiner Maſeſtaͤt zu achten, in ihrem 
Meineide beharren, und den Achtmo⸗ 
natlichen Termin fruchtlos verſtreichen 
laſſen wuͤrden, ſo ſollen ſie nach der 
ganzen Strenge der Militaͤrgeſetze be⸗ 
handelt werden. 

Allen Behoͤrden wird daher zur 
ſtrengſten Obliegenheit gemacht, nach 
Verlauf des beſtimmten Achtmonatli⸗ 
chen Termius die Betretung und Hab⸗ 

haft⸗ 
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baftnehmung derſelben durch alle in 
Händen habende Mittel zu bewerkſte lli⸗ 
gen. Die nach den Kriegsartikeln aus⸗ 
gemeſſene Strafe wird ohne alle Ruͤck⸗ 
ſicht und Gnade an ihnen vollzogen 
werden, und fie find von jedem Par⸗ 
don auch in zufänftigen Zeiten für im» 
mer ausgeſchloſſen. 

Gegeben Wien den ſechzehnten Mo⸗ 
natstag April im eintaufend achthun⸗ 
dert dritten Jahre. 

(L. S.) Erzherzog Earl, 
N Feldmarſchall. 1 


2 —— U ͤ — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land: 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts dem Heren Ignaz 


Byſirzanowski bekannt gemacht: daß f 


der Jude Judka Peyſakowiez bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Zahlung 
einer Summe pr. 1020 fl. pobl. 
ſammt Intereſſen und Prozeßkoſten — 
wider ihn eine Klage eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, in ſo weit es die 
Gerechtigkeit fordert, anzeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 
wohl gar auſſer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
Herrn Ignaz Byſtrzauowski der hier⸗ 
ortige Rechtsfreund Herr Beonickt auf 


feine Gefahr und Koften zum Bertres- 


ter ernannt, mit welchem auch dieſer 
Prozeß, laut der für die k. k. Erb⸗ 
ſtaaten vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung wird verhandelt und entſchieden 
werden; Et wird daher zu dem Ende 
hiermit gewarnet: daß er am Iten 
Juli ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 


er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat 
ſolche dem ernannten Vertreter bei Zei” 
ten uͤbergebe, oder endlich einen andern 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 
fhriftmäßig ſich jener Rechtsmittel be⸗ 
diene, die er zu ſeiner Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 
wurde er alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Krakau den 13. April 1803. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
2 : Elsner 6 
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Vol Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß auf Anſuchen des Glaͤubigeraus⸗ 
ſchuſſes der Peter Ozarowskiſchen Ken⸗ 
kursmaſſe auf deſſen Vorſtellung (es 
würde für die Konkurs maſſe vortheils 
hafter ſeyn, wenn die dazu gehoͤrigen 
Güter erſt auf das zukuͤnftige Fer Sti 

Joannis Baptiſtæ verkauft wuͤrden) 
die in Betref des Verkaufs der zur 
Peter Ozarowskiſchen Konkurs maſſe 
gehoͤrigen Guter Strzalkow, Jurkow 
et Brzuza mittels Edikts vom kiten 
Hornung l. J. auf den Toten Mat 
l. J. vorgefchriebene Yizitazion abberus 
fen; dieſe Konkursguͤter aber und zwar 


die Guter Jurkow in einem jährlichen 
Pachtſchilunge pr. 20000 fl pohl, 


die 
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die Güter Strzalkow pr. 9000 fl. 
pohl. und die Guͤter Brzuza pr. 6032 


fl. pohl. 15 gro. mittels öffentlicher. 


Lizitazion auf 1 Jahr in Pacht wer⸗ 
den gegeben werden. 

Alle Pachtluſtigen haben ſich daher 
am 21 ten Juni l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dleſen k. k. Landrechten 
einzufinden; wo es ihnen frei ſtehet 
die Pachtbedingungen in der Land⸗ 
rechtsregiſtratur einzuſehen. 

Krakau den 26. April 1803. 

Joſepb von Nlkorowicz. 
Karl von Reinheim. 

8 Chraſtianski. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 

; Sternek. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Lande 


rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß auf Anſuchen des Herrn 
Franz Kietlinski, die im radomer Kreis 
fe gelegenen, den fachfälligen Bruͤdern 
Johann und Felix Izdebski eigenthuͤm⸗ 
lich zugehörigen, durch geſchworne 
Sachkundige auf 11379 fl. bn ab: 
gefhägten Güter Siemieradz ſammt 
einem Theile in Blotnica, zur Befrie⸗ 
digung der dem Herrn Franz Kietlin⸗ 
ski gerichtlich zuerkannten Summe pr. 
10000 fl. pobl. zum 2ren Mal mits 
tels oͤffentlicher Verſteigerung werden 
verkauft werden, jedoch unter der Be⸗ 
dingung: doß der kuͤnftige Käufer dea 
angebotenen Kaufſchilling binnen 14 


— 


Tagen nach der durch dieſe k. k. Land⸗ 
‚rechte genehmigten Lizitazion ans Ge⸗ 


richtsdepoſitum abzufuͤhren, jeder 
Kaufluſtige aber zur Sicherheit der Li⸗ 
zitazion den roten Theil des Schaͤ⸗ 
tzungswerthes zu erlegen verbunden ift. 

Die Kaufluſtigen werden daher mit 
gegenwaͤrtigen Edift vorgeladen: daß 
fie ſich am sten Juli 1803 um 9 
Uhr Vormittags bei dieſen k. k. Bands 
rechten zur 2ten Lizitazion einfinden. 

Auch die ſaͤmmtlichen auf den Guͤ⸗ 
tern ſichergeſtellten Gläubiger, die 
keine beſondere Vorladung zu gewaͤrti⸗ 
gen haben, werden auf den feſtgeſetz⸗ 
ten Tag vorgeladen, mit der War⸗ 
nung: daß diejenigen, die ſich in der 
deſtimmten Zeitfriſt nicht melden, we⸗ 
der an den Kaͤufer oder Uibernehmer 
biefee Guͤter, noch an die Guͤter ſelbſt 


bnen Anſpruch mehr haben, ſondern 


ihre Genugthuung an dem Kaufſchil⸗ 


linge oder am anderweitigen Vermoͤ⸗ 
gen ihres Schuldners noch ſuchen muͤſ⸗ 


ſen. i 
Krakau den 2. April 1803. 
Joſeph von Nikocowiez⸗ 
W. Roskoſchny.⸗ f 
Ehraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landtechte in Weſtgolizien. 


Sternek. — 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgallzien wird mittels ge⸗ 
gen waͤrtigen Edikts bekannt gemacht : 
daß die nachſtehenden zur Joſeph Graf 
Oſſol inskiſchen Konkurs maſſe ee 
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Saͤter, durch oͤffentliche Verſteigerung 
werden verkauft werden, und zwar: 


Erſtens: Die Güter Chrzanow' im 
Ganzen, welche nach der Schaͤtzungs⸗ 
akte auf 33. 743. fl. thn. 49 1/2 kr. 
abgeſchaͤtzt find, ſollten ſich aber keine 
Kaͤufer auf dieſe im Ganzen ſammt Zu⸗ 
behoͤren lizitirenden Güter Chezanow 
finden, ſo wird die Lizitazion derſelben 


Güter Chrzanow theilweiſe vorgenom⸗ 


men, und zwar? 

a) Werden die Güter Chrzanow 
ſamumt Zubehören Libionz, Wymyſlow, 
Jowor, Konty, wie auch die Vor⸗ 
werke Kroczymiech, und mit der in 
der Schaͤtzung abgeſonbert enthaltenen 
Waldung nach dem Preife derſelben 
Schaͤtzung mit 294. 636. fl. 1h. 17 
1/2 kr. ligitirt: 

b) Werden die Guͤter Balin Wielki 
und Mali ſammit dem in der Schätzung 


enthaltenen Walde nach dem Schaͤtzungs⸗ 


preiſe mit 41. 107. fl. rhn. 32 kr. 
lizitirt: ; 

Zweitens: Die Guter Oſſolin ſammt 
Zubehoͤren Wilkowiee, Sternaliee, 


Adamezowice ſammt Zubehoͤren Dziew⸗ 
kow, Goßzliee, Smerdynia mit einer 
Hälfte von Lukawica, Huzarzow ſammt 
Zubehoͤren Oſſtay, Sniekozy und Zur 
kow alle zuſammen, welche auf 560084 
fl. pol. abgeſchätzt ſind;z Sollte 
aber die Lizitation dieſer Guͤter im 
Ganzen nicht gelingen, ſo werden auch 
dieſe Guͤter theilweiſe lizitirt und zwar 
auf nachſtehende Art: 

a) Das Gut Oſſolin wird ſammt 
Zubehören Wilkswiee nach dem Schaͤz⸗ 


zuugspreiſe mit 77. 375. fl. pol. 4 gr. 
lizitirt. 

b) Das Gut Sternalice wird nach 
dem Schaͤtzungspreiſe mit 94. 410 fl. 
pol. 6 gr. lizitirt. 

c) Das Gut Adamezowice wird 
ſammt Zubehoͤr Dziewkow nach dem 
Schaͤtzungspreiſe mit 60. 278. fl. pol. 
24 gr. lizitirt. N 

d) Das Gut Smerdynia wird ſammt 
einer Hälfte von Lukawiea nach dem 
Schaͤtzungspreiſe mit 110.672 fl. pol. 
17 1/4 gr. lizitirt. ; 

e) Das Gut Gozlice wird nach dem 
Schaͤtzungspreiſe mit 67. 277 fl. pol. 
1 ½ gr. lizitirt: und endlich wird 

f) Das Gut Huzarzow ſammt Zus 
behoͤren Sniekozy, Oſſiny und Zukow 
nach dem Schaͤtzungspreiſe mit 150070 
fl. pol. 28 gr. lizitirt werden. 


Alle Kaufluſtige werden auf den 
22ten Junii I. J. auf 9 Uhr Vor⸗ 
mittags mit dem Beiſatze vorgeladen: 


daß es Ihnen freiſtehet die Lizitazions⸗ 


bedingungen in der hieſigen Landrechts⸗ 
regiſtratur einzuſehen. 


Uibrigens werden alle auf dieſen 
Guͤtern ſichergeſtellten Gläubiger, die 
keine beſondere Vorladung zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, auf eben dieſen Termin 
vorgeladen mit der Warnung: daß 
Diejenigen, welche ihre Gerechtſamen 
in der beſtimmten Zeitfriſt nicht ein⸗ 
melden, weder an den Kaͤufer oder 
Uibernehmer dieſer Güter, noch an 
die Guͤter ſelbſt einen Anſpruch mehr 
baben, ſondern ihre Genugthuung an 
dem Kaufſchillinge oder am an derwei⸗ 

tigen 
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tigen Vermogen ihres Schuldners nach⸗ 
ſuchen muͤſſen. 5 
Krakau, den 4. Mai 1803, 
Joſeph von Niforemir;. 
Joſeph Ritter von Eronenfeld 
N Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fra 
kauet Landrechte in Weſtgalizienz 


Von Seiten der k. k. krakauer Land · 
rechte in Weſigalizien, wird Allen, de. 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittels 
gegenwärtigen Edikts bekaunt gemacht: 
daß auf Anſuchen des Glaͤubigeraus⸗ 
ſchuſſes des verſchuldeten Andreas 
Slaski, die zu der Konkurs maſſe die⸗ 
ſes verſchuldeten Slaski gehoͤrigen, 
im konskier Kreiſe gelegenen Güter 
Trzeiniee durch Öffentliche Verſteigerung 
an den Meiſtbietenden werden verkauft 
werden, und daß zu dieſer bei den 
biefigen k. k. Landrechten abzuhalten⸗ 
den Lizitation der Termin auf den 


22ten Junii 1803 feſigeſetzt ſey, un⸗ 


ter nachſtehenden Bedingungen: 


Erſtens: Dieſe Guͤter werden mit 
demſelben Rechte verkauft, mit wel⸗ 
chem dieſelben der Herr Andreas Slaski 
ur Zeit des eroͤfneten Konkurſes der 
Glaͤubiger gehalten und beſeſſen hat. 


Zweitens: Der kuͤnftige Käufer er⸗ 
wirbt dieſe Güter in denſelben Gräns 
zen, mit welchen fie in Ad miniſtrazion 
ſind gegeben worden; ſollte aber, es 
ſey von welcher immer Seite, eine 
Graͤnzſtreitigkeit entſtehen; ſo wird die 
Konkursmaſſe zu keiner Sicherſtellung 


wegen ſolcher Graͤnzſtreitigkeiten ver⸗ 
bunden ſeyn. f 

Drittens: Der kuͤnftige Kaͤufer wird 
kein anderes Inventar verlangen, ſon⸗ 
dern vielmehr ſich mit demjenigen bez 
gnuͤgen muͤſſen, welches zufolge dem 
Akte des Kaͤmmerers dem jetzigen paͤch⸗ 
ter eingeantwortet worden, und von 
dieſem zuruͤckgeſtellt werden ſoll. 

Viertens: Der kuͤnftige Käufer über» 
nimmt mit dem 24ten Junii 1803 
das Eigenthumsrecht, und an dem⸗ 
ſelben Tage koͤnnen ihm die Güter 
ein geantwortet werden, wenn er nur 
ſeiner Seits die zu uͤbernehmenden Ob⸗ 
liegenheiten wird erfuͤllt haben. 

Faͤnftens: Der Werth dieſer zu lizt⸗ 
tirenden Güter iſt die in der E hägung 
angeſetzte Summe mit 230. 500 fl. pol. 

Sechſtens: Jeder Lizitirende if ver ⸗ 
bunden den zehnten Theil des Schoͤz⸗ 
zungswerthes mit 23.050, ff. pol. 
nicht durch eine Kauzion, fondern in 
Gelde oder in Bankozetteln gleich bel 
der Lizitation zu erlegen. 

Siebentens: Nach geendigter Lizi⸗ 
tation wird jeder Lizitont feine Summe 
zuruͤck bekommen, denjenigen ausge⸗ 
nommen, der durch den meiſtgebotenen 
Preis Kaͤufer geworden iſt, welchem 

Achtens: ſeine erlegte Summe in 
den angebotenen Kaufſchilling wird ge⸗ 
rechnet werden. 

Neuntens: Sollte der Kaͤufer den 
angebotenen Kaufſchilling nicht alſo⸗ 
bald bezahlen; ſo wird ihm blos ein 
Termin von 14 Tagen, welche dom 
Tage der Lizitation an mit Einſchluß 
der Ferialtage werden gerechnet werden, 

zur 
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zur Zablung dieſer Summe geſtattet; 
denn dieſe Guter koͤnnen nur gegen 
baares Eeld verkauft werden, außer 

Zehntens: Wenn der Kaͤufer zuzleich 
ein Glaͤubiger der verſchuldeten Maſſe 
waͤre, und ein Vorrecht haͤtte, in 
welchem Falle es ihm freiſtehet, die 
Priorität feiner Summen, mittels eis 
nes den Aktiv- und Paſſipſtand der 
Guter Trzeiniee ‚ausweifenden , aus 
den betreffenden Terreſtralakten erhober 
nen Extrakts, alſo gleich zu erweiſen, 
und ſolche, wenn ſie wenigſtens eine 
Summe von 100,000 fil. pol, doch 
aber nur im Kapital, betragen, von 
dem Kaufſchillinge in Abſchlag zu brin⸗ 
gen, der uͤbrige nach Abſchlag noch 
reſtirende Betrag (den loten Theil 
mit 23,050 fl. pol. ausgenommen, 
welcher gleich bei der Lizitation erlegt 
werden muß) bleibt auf den Guͤtern 
Trzeiniee gegen fuͤnſprozentige durch 
den Käufer zu zahlende Intereſſen, 
lozirt; dieſen noch reſtirenden Betrag 
wird hernach der Kaͤufer, nach erfolg⸗ 
ter Theilung der Konkurs maſſe, den 
Glaͤubigern, zufolge den Anweiſungen 
der k. k krakauer kandrechte, aus⸗ 
zahlen; Jedennoch wird 

Eilftens: der Kaͤufer verbunden 
ſeyn, den Glaͤubigern — welchen nach 
erfolgter Klaſſifikazion und Theilung 
der Maſſe die Genugthunng im hollaͤn⸗ 
diſchen oder kaiſerlichen Golde, oder 
auch in einer andern ausdruͤcklich ges 
ſetzten Muͤnzſorte gebuͤhren wird — 
vollkommene Genugthuung in jener 
SGeldſorte, in welchen fie ihnen wird 
zuerkannt werden, und zwar ohne die 


* 


geringſte Entſchaͤdigung von Seiten der 
Maſſe, zu leiſten. Weßwegen auch 

Zwoͤlftens: Wenn der Lizitant kein 
Glaͤubiger der Maſſe waͤre, und den 
Kaufſchilling binnen 14 Tagen ans 
Gerichtsdepoſitum abfuͤhren wuͤrde, oder 
wenn er ein Glaͤubiger närt, und 
nach dem Inhalte des zehnten Punkts, 
ſeine Forderungen von dem Kaufſchil⸗ 
linge in Abſchlag braͤchte, die Summe 
zwar in Bankozetteln angenommen wer⸗ 
den, der Koͤufer aber dennoch verbun⸗ 
den ſeyn wird, den Glaͤubigern, wel⸗ 
chen ihre Forderungen im Golde oder 
einer andern gangbaren Münze zuer⸗ 
kannt ſind, die Genugthuung nach 
dem Inhalte der Dekrete zu leiſten; 
und von den ans Gerichtsdepoſitum 
abgefuͤhrten Bankozetteln wird er fuͤr 
jeden Dukaten 18 fl. pel. in Banko⸗ 
zetteln, und für andere Silbermuͤnzen, 
nach deren allgemeinem Werthe, eben⸗ 
falls in Bankozetteln eine Verguͤtung 
erhalten. 8 

Dreizehntens: Auf dem Fall, daß 
der Kaufſchilling binnen 14 Tagen, 
wie oben geſagt werden, nicht bes 
zahlt werden ſollte, werden dieſe Guͤter 
auf die Gefahr und Unkoſten des Kaͤu⸗ 
fers abermals lizitirt werden, und 
iwar ohne eine neue Schaͤtzung vor⸗ 
zunehmen, und ohne die geringſte 
Ruͤckſicht auf das Lizitationsprotokoll. 

Vierzehntens: Und weil der Kaͤu⸗ 
fer mit dem 24ten Junii l. J. ein 
Eigenthuͤmer der Guͤter Trzeiniee wird, 
ſo iſt eine natuͤrliche Folge, daß jeder 
in den Gütern Trzeiniee vom 24ten 
Junii 1803 an fi) ereignende Zufall 

und 
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und Schaden den Käufer ſelbſt, nicht 
aber die Maſſe treffen muͤſſe. 

Uibrigens werden alle auf dleſen Si: 
tern ſichergeſtellten Gläubiger hiermit 
vorgeladen: daß ſie ſich in der be⸗ 
ſtimmten Zeitfeiſt mit ihren Gerechtſa⸗ 
men um deſto gewiſſer einmelden; da 
ſie hingegen weder an den Käufer dies 
fee Güter noch an die Güter ſelbſt ei⸗ 
nen Anſpruch mehr haben, ſondern 
ihre Genugthuung an dem Kaufſchil⸗ 
linge oder am anderweitigen Vermoͤ⸗ 
gen des Kridarii nachſuchen muͤſſen. 

Krakau, den Zoten Mär; 1803. 

Joſeph von Niforomicz. 
W. Roskoſchny. 
Chraſtianski. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fra 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Sternek, 1 
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Kundmachung. 

Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiermit auf Anver⸗ 
langen, der bieſigen Gold und Gil: 
berarbeiterzunft bekannt gemacht, daß 
das der benannten Zunfteigenthuͤmliche 
in der Bruͤdergaſſe lub Nro. 243 ger 
legene Steinhaus auf drei Jahre in 
Verpachtung mittelſt oͤffentlicher in dem 


bemeldten Haufe am 2Ften Mai l. J. 
um 10 Uhr fruͤh gerichtlich abzuhal⸗ 


tender Lizitation dem Meiſtbiethenden 
gegen folgende Bedingniſſe uͤberlaſſen 
werden wird. 

1) Faͤngt dieſe Verpachtung mit dem 
25 ten Mai l. J. an, und endiget 


mit demſelben Tag und Monat im 
Jahre 1806. 

2) Iſt der erſte Ausrufspreis dies 
ſer Verpachtung mit 270 fl. thu. 

3) Jeder Pachtluſtige muß bor 
der Pachtverſteigerug den zehnten Thell 
des erſten Ausrufspreiſes als Vadium 
mit 25 fl. rhn, erlegen. 

4) Der Meiſtbiethende bleibt Paͤch⸗ 
ter, und ſollte ſelber nach ſchon ers 
ſtandener Pachtung abſtehen, fo vers 


liert er nicht nur das erlegte Vadium, 


ſondern es wird auch noch auf ſeine 
Gefahr und Unkoſten eine zweite Ver⸗ 
pachtung ausgeſchrieben. 

1) Muß der gebliebene Pächter 
gleich nach Abſchluß des Verpachtungs⸗ 
aktes den ausfallenden vierteljaͤhrigen 
Pachtzins, ſo wie auch durch die 
ganzen 3 Jahre hindurch alle Vier⸗ 
teljahre anticipative den betreffenden 
Vorſtehern der benannten Zunft aus⸗ 
zahlen. 

6) Uübernimmt die Zunft die Vers 
bindlichkeet auf ſich, alle gemeine noth⸗ 
wendigen mehr als 5 fl. rhn. betra⸗ 
genden Hausreparaturen, ohne denen 
dies Haus oder feine Beſtandthelle 
nicht ganz oder gehoͤrig benutzt werden 
koͤnnen, aus ihrer Zunftlade zu bes 
ſtreiten, die 5 fl. thun. oder minder 
koſtſpielige Reparaturen aber fol der 
Pächter ohne Schadloshaltung aus 
feinem eigenen beſtreiten, und uͤber⸗ 
haupt das ganze Haus in dem Stande, 
als er es uͤbernimmt, wieder nach 
3 Jahren abzugeben verbunden ſeyn, 
ferners 


7) Ver⸗ 
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7) Verpflichtet ſich die Zunft alle 
von dieſem Haufe zu entrichtenden 
Steuern, Abgaben und Intereſſen von 
allenfalls darauf haften moͤgenden Pas⸗ 
ſiben ſammt der Kaminreinigung und 
Leerung der Senkgrube aus ihrem Ei⸗ 
genen zu beſtreiten. 


8) Bleibt der Pächter Fir jeden aus 
ſeiner ſelbſt, ſeiner Angehoͤrigen, oder 
feiner aufgenommenen Inwohuern 
Schuld oder Verſehen entſtandenen 
Schaden und Gefahr, als z. B. Feuer, 
Verantwortlichkeit, und iſt die moͤg⸗ 
lichſte Reinigkeit darin zu erhalten ver⸗ 
bunden. 


9) Wenn der Pächter, oder die 
Zunft dieſe Punkte nicht getreulich er⸗ 
füllen wuͤrde, ſo ſtehet es der vorletzten 
Parthey frei, die puͤnktliche Erfüllung 
des Kontraktes zu verlangen, oder 
auch derſelben vor Verlauf der Pacht⸗ 
zeit, dech aber ein Vierteljahr vor⸗ 
hinein aufzukuͤndigen. 


10) Geht dieſe Pachtzeit mit dem 


Asten Mai 1806 aus, wenn auch 
die kontrahirenden Partheyen ſich gar 
nicht zuvor aufgekuͤndiget haͤtten. 

17) Sollte dies Haus oder feine 
Beſtandtheile auf was immer fuͤr eine 
Art, nur nicht aus Schuld des Päd 
ters, oder feiner Angehörigen, oder 


ſeiner aufgenommenen Inwohnern un⸗ 


brauchbar geworden ſeyn, ſo ſoll dem 
Paͤchter der ganze, oder der betreffen⸗ 
de, nach Verhaͤltniß der unbrauchbar 
gewordenen Beſtandtheile ausſallende 
Pachtzins nachgelaſſen werden. Allt 


Pachtluſtige haben ſich daher an ben 
erwähnten Orte und Zeit einzufluden. 
Ordatzky. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtabt Krakau, den 19. April 1803. 
Fiala, Sekretär. 1 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 9. Mai. 

Der Herr Anton von Eiepielowſki mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 496. 

Der k. k. Rittmeister von Lobkowitz 
Dragoner Herr Graf von Haug witz, 
wohnt in der Stadt Nro. 504. koͤmmt 
von Wien. 

Der Herr Remigius von Kieltſchew⸗ 
ſki mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. gr. 

Der k. k. Obriſtlieutnant von E. H. 
Karl Uhlanen Herr Graf Adam von 
Mier, wohnt in Podgorze Nro. 107. 
koͤmmt von Wien. - 

Der Herr Anton von Popiel mit 3 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 


Nro. 42. 

Der k. preußiſche Steueradminiſtrator 
Herr Joſeph Seredinſki, wohnt in 
der Stadt Nro. 318. 

Der lemberger Magiſtratsſekretaͤr Herr 
Alois Schombek, wohnt auf dem 
Kaſimir Nro. 69. 

Der Herr Johann von Schofler mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 

Am o. Mai 

Der Herr Johann von Bartſchikowſki 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 40. 

Der Herr Thomas von Aulffi mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Lemberg. 

Der Herr Stanislaus von Lupkow⸗ 
ſki mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. 

Der 
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Her Herr Vinzens von Lukomski, 

wohnt in der Stadt Nro. 91 

Mer Herr Johann von Janizki mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro 91. 8 - 

Der Herr Joſeph von Wieſenberg mit 
1 Bedienten, wohnt, in der Stadt 
Nro. 53, 


Oer Herr Albert von Zulawski mit 2 


Bedienten, wohnt lauf dem Kleparz 


Nro. 26. 
Am 11. Mai. 

Der Herr Alexander von Bobrowinſki 
mit 3 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro 4. . 

Der Herr Hironimus von Voruzki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


ro. * 

Der ee Andreas von Jordan mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 255. 

Der Herr Dioniſius von Krodkiewſki 
mit 2 Bedienteu, wohnt in der 
Stadt Nro. 220. 

Der Herr Johann von Kletſchinski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf der 
Weſſola Nro 245. g 

Oer Herr Joſeph von Stadnizki mit 6 

edienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 465. . 
Der Herr Mathias von Soltik mit 


der Stadt Nro. 121. 


Gattin und 7 Bedienten, wohnt in | 


Der Herr Michael von Tannizki mit 2 Be, 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 94, 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
Adten, 
Am s. Mai. 

Dem Pupillarrevident Herrn Buchalskt 
ſ. S. Felix, 9 Monate alt, am Steck⸗ 
katar in der Stadt Nro. 350. 

Dem Bedienten Martin Adamski ſ. S. 
Thomas, 2 Jahr alt, an kalten 
Brand, auf dem Sand Nro. 178. 

Am 6. Mai. 


Dem Tagloͤhner Mathias Jaſtrzembski 


f. T. Urſula, 1/2 Jahr alt, an der 
Abzehrung, auf dem Kleparz Nr. 10g. 

Der Tiſchlergeſell Jakob Grall, 25. 
Jahr alt, an der Lungenſucht, auf 
der Weſſola Nro. 221. f 


1 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch- 


drucker, Buch und Kunſthändler in 
der Grodzkergaſſe Nro. 229, iſt der 
Schematismus 
fuͤr das 
Koͤnigreich Weſtgalizien 
auf das Jahr 1803 
gebunden für r fl. rhn. 10 kr, zu haben. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 9ten Mai 1803. 


a fl.] kr. 

Der Korez Weitzen zu 7 ee 

— — Korn — 6 — 

— — Gerſten — 4415 
— — Haber — 3 221) 

— — Hirſe — 11 — 

— — Erbſen — 614 — 


fl.] kr. ER l 


6145 6221/21 6— 
547 22 ½[ 5j— 
4 — 352 12) 347 
315 3 — * 
10 — 9030 9 — 
5147 5130 1 
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